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Schweiz

Eidgenössische Volksabstimmung vom tt.mm.jjjj
Unregelmässigkeit bei der Vorbereitung des Urnengangs

Sehr geehrte Damen und Herren

Ich bin seit Datum in Land wohnhaft und habe mich über die zuständige Schweizer Vertretung in Ort ins Stimmregister Ihrer Gemeinde eintragen lassen. Seither erhalte ich  von Ihnen auch das Stimmmaterial für eidgenössische Wahlen und Abstimmungen.

Als AuslandschweizerIn habe ich ein verfassungsmässig verbrieftes Recht zur Teilnahme an eidgenössischen Volksabstimmungen, Nationalratswahlen, Volksinitiativen und Referenden (Bundesverfassung Art. 34 [http://www.admin.ch/ch/d/sr/101/a34.html], Art. 40 [http://www.admin.ch/ch/d/sr/101/a40.html] und Art. 136 [http://www.admin.ch/ch/d/sr/101/a136.html]).

Entgegen meinem (bereits mehrfach) geäusserten Wunsch habe ich von Ihrer Gemeinde die Abstimmungsunterlagen bisher nicht in der gewünschten Amtssprache [deutsch/französisch/italienisch/ rätoromanisch] erhalten, sondern einzig in ... [deutscher/französischer/italienischer/rätoromanischer] Sprache. Dies widerspricht Artikel 4 der Bundesverfassung (http://www.admin.ch/ch/d/sr/101/a4.html). Danach sind Deutsch, Französisch, Italienisch und Rätoromanisch Landessprachen, und nach Artikel 70 der Bundesverfassung (http://www.admin.ch/ch/d/sr/101/a70.html) sind sie auch Amtssprachen. Artikel 18 der Bundesverfassung gewährleistet zudem die Sprachenfreiheit (http://www.admin.ch/ch/d/sr/101/a18.html). Dies bedeutet, dass ich als Stimmberechtigte(r) in Bundesangelegenheiten beanspruchen darf, die Abstimmungsvorlagen und Erläuterungen in der Amtssprache meiner Wahl zu erhalten. Analoges ergibt sich aus den Artikeln 10 und 11 des Bundesgesetzes vom 5. Oktober 2007 über die Landessprachen und die Verständigung zwischen den Sprachengemeinschaften (Sprachengesetz, http://www.admin.ch/ch/d/ff/2007/6951.pdf). 

Laut Auskunft der Bundeskanzlei erhalten die Kantone die Abstimmungsvorlagen und Erläuterungen in der gewünschten Anzahl auch in den übrigen Amtssprachen; Ihre Gemeinde braucht also lediglich beim Kanton die nötige Anzahl Vorlagen entsprechend der Nachfrage in den verschiedenen Amtssprachen des Bundes zu bestellen. Ich bitte Sie deshalb, dies falls nötig vorzukehren und mir künftig die Abstimmungsvorlagen des Bundes und die Erläuterungen des Bundesrates in [deutscher/französischer/italienischer/rätoromanischer] Sprache zuzustellen.

Ich bitte Sie, meine Rechtsansprüche zu beachten und sie aufgrund der in den diversen Rechtsgrundlagen vorgesehenen Massnahmen zu realisieren. Mein Bestreben ist nicht Beschwerde zu führen, sondern Unregelmässigkeiten künftig zu vermeiden 

Besten Dank für Ihre Bemühungen und

freundliche Grüsse
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